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sehen so wenig Verständnis mehr haben für den reichen
Born der Hilfe, der sich überall in uns Pflanzen verbirgt.
Uns wurde die Gabe gegeben, die Heilwerte aus dem Mine-
raireich zu schöpfen und sie so umzugestalten, dass sie
dem Menschen zweckdienlich und ohne Nachteil behilflich
sein können. Wie ungeschickt und vergebens müht sich
der Mensch, der diese Wunder nicht beachtet oder sie so-
gar überhebend verachtet!» «Ja, so ist es», bestätigte die
Heidelbeere, die getröstet war, weil sie mithelfen konnte
Hunger, Not und Krankheit zu stillen, und weil sie zudem
noch ein gesunder Leckerbissen sein durfte.

FRAGEN UND ANTWORTEN
Anfragen durch den Fragekaafen «ind für alle Abonnenten der „Gesundheifs-Nachridh-
ten" gratis. Für briefliche Rückantwort ist eine 20er»Marke beizulegen. Anfragen sind
direkt an A. Vogel, Teufen (Appenzell) zu richten.

Günstige Beeinflussung von Darmkrebs
Frau G. aus G. schrieb am 2. April 1953 in grosser Bekümmernis

an uns, weil der Arzt bei ihrer Mutter Darmkrebs festgestellt hatte.
Sie berichtete unter anderm:

«Der Arzt meint, es gäbe da keine Heilung mehr, man könne
wohl ihr Leben zu verlängern suchen, aber die Krankheit nicht
aufhalten. Das war für mich wie ein Todesurteil. Was meinen
Sie dazu?»

Bezugnehmend auf diesen besondern Teil des Schreibens antwor-
teten wir: «Ob eine Krebskrankheit ausheilen kann, darüber streiten
sich die grössten Wissenschaftler. Unseres Erachtens ist es eine Blut-
und StoffWechselerkrankung. Wenn eine vorgeschriebene Diät und
alle übrigen Richtlinien strikte eingehalten werden, dann müsste
eine Besserung dieser Krankheit zu erzielen sein, denn wir haben
diesbezüglich schon viel Erfreuliches gesehen. Wenn natürlich der
Mensch schon älter und sehr geschwächt ist, dann ist es schwieriger,
einen Erfolg zu erzielen, aber auch da sind wir der Ansicht, dass man
nicht nachlassen sollte, damit man die Beschwerden wenigstens lin-
dern und ein weiteres Umsichgreifen hemmen kann. Wenn man sich
nur mit schmerzstillenden Spritzen begnügt^ daiW geht eg- immer
rasch zu Ende.» Nun erhielt die Kranke seitens ihrer besorgten
Tochter eine sorgfältige Pflege. Gegen die Darmblutungen wurde
Tormentilla verabreicht nebst weissem Lehm. Ferner musste reich-
lieh frisch gemahlener Leinsamen in etwas Flüssigkeit eingenom-
men werden. Die Leber wurde mit Lebertropfen unterstützt und
fehlen durfte natürlich auch die Einnahme der spezifischen Mittel
Petasites und Yiscatropfen nebst Gentianum lutea und Ars. alb. D 4

nicht. Einläufe mit dem Absud frischer Kräuter unter Beigabe von
5 Tropfen Petasites oder Visca wurden empfohlen, wie auch Lehm-
wickel. — Am 12. Juni traf folgender Bericht über das Behandlungs-
ergebnis ein:

«Gottlob kann ich Ihnen heute Gutes über die Patientin berich-
ten, wenn es auch langsam geht, es ist doch ein Fortschritt zu
verzeichnen. Sie fühlt sich nicht mehr so schwach und hat in
einem Monat 1 kg zugenommen. Bei der letzten Stuhlunter-
suchung vor einigen Wochen schon, fand der Arzt kein Blut
mehr, trotzdem habe ich ihr weiter Tormentilla gegeben.»

Auch die andern Mittel erhielt die Kranke regelmässig, verteilt auf
zwei Tage. Da sie die Lehmumschläge als unangenehm empfand,
lehnte sie diese ab und das Schreiben lautete weiter:

«Da Ihre vorzüglichen Mittel wirklich auch ohne die Umschläge
geholfen haben, liess ich ihr den Willen. Ich hoffe, sie mache
noch weiter gute Fortschritte.».

Also auch in trostlosen Lagen kann man noch Erfreuliches errei-
chen, wenn man nicht nachlässt.

AUS DEM LESERKREIS

Rascher Erfolg bei Gelbsucht
Da Gelbsucht und ihre Auswirkungen gefürchtet sind, mag es die

Leser interessieren, wie sich Frau H. aus W. bei ihrer und Ihres
Mannes Erkrankung dagegen eingestellt hat.

«Ich möchte Ihnen mitteilen, dass mein Mann die Gelbsucht
hatte und zu unserer grossen Freude jetzt schon auf dem Wege
der Besserung ist. Vor 14 Tagen war er noch ganz gelb. Der
Arzt machte ein bedenkliches Gesicht dazu. Ich gab ihm dann

sofort von Ihrem Nierentee und Molkenkonzentrat, das ich ihm
jeden Tag verabreiche. Auch hatte ich noch Mittel, die ich vor
6 Jahren von Ihnen bezog, als ich Gelbsucht hatte. Damals hatte
ich keinen Arzt, obschon ich am ganzen Körper wie eine Zitrone
war. Nach drei Wochen bin ich wieder aufgestanden, wohl noch
schwach, aber es ging dann doch von Tag zu Tag besser. Nun
also, ich gab meinem Mann einfach die gleichen Mittel, und jetzt
geht es ihm viel besser. Der Arzt ist erstaunt. Möchte Ihnen dies
nur nebenbei schreiben, um Sie wissen zu lassen, wie gut Ihre
Mittel bei erkrankter Leber geholfen haben.»

Aus diesem Bericht ist ersichtlich, dass Pflanzenmittel also nach
6 Jahren noch genau so wirksam sein können, wie beim Erhalt. Es
ist hiebei wie bei einem guten Wein, der durch die Lagerung eher
gewinnt. — Bei Leberstörungen wirken bekanntlich nebst Chelli-
donium D 2 und Podophyllum D 3 auch noch die Lebertropfen her-
vorragend.
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